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Vorsitzender
gab Amt nach
16 Jahren auf

SANKT AUGUSTIN. Bei der
Mitgliederversammlung des
Schachvereins Turm Sankt
Augustin wurden Vorsitzen-
der Peter Kelkel, Schatzmeis-
ter Dieter Baumert und
Schriftführer Andreas Urh
wiedergewählt. 

Nach 23 Jahren, davon 16
Jahre als Vorsitzender, gab
Hansjörg Eichert sein Amt als
2. Vorsitzender ab, um es in
jüngere Hände zu geben. In ei-
ner Kampfabstimmung wurde
Thomas Kühne als sein Nach-
folger gewählt und fungiert
zudem als Jugendleiter. Ei-
chert ist neuer Ehrenvorsit-
zender und Horst-Dieter Küh-
ne erhielt das Abzeichen für 25
Jahre Mitgliedschaft. Die Sat-
zungsänderung, die den Ju-
gendleiter zum Vorstandsmit-
glied machen sollte, wurde
einstimmig verabschiedet. 

Da zum Ende des Jahres das
Spiellokal nicht mehr genutzt
werden kann, wird sich der
Vorstand demnächst für eine
der möglichen Alternativen
entscheiden. (que)

RHEIN-SIEG-SPORT

Bach Westdeutscher Meister
Wildwassersport: Tolle Leistung auf der Rur bei Monschau

NIEDERKASSEL. Birgit Bach
vom Wassersportverein (WSV)
Blau-Weiß Rheidt ging am letz-
ten März-Wochenende bei
recht kühlem, windigen, aber
dennoch trockenem Wetter auf
die Wildwasserstrecke in Mon-
schau, die bei den Kanuten be-
rühmt und berüchtigt ist. Die
nördlichste Naturwildwasser-
strecke Deutschlands auf der
Rur zählt zu den anspruchs-
vollsten Strecken Deutsch-
lands. Die ca. 4,2 km lange
Strecke, die durch die histori-
sche Altstadt von Monschau
führt, gilt mit ihren Wehren,

umspülten Felsen und Rut-
schen als wenig schonend für
das Bootsmaterial. 

In dem international hoch-
karätig besetzten Feld ging
Birgit Bach im Kajak-Einer der
Damenleistungsklasse an den
Start. Normalerweise auf der
Sprintstrecke zu Hause, fand
sie auf der Klassikstrecke eine
gute Linie und wurde Dritte in
der Gesamtwertung. Gleich-
zeitig wurde das Rennen als
Westdeutsche Classic-Meister-
schaft gewertet. Hier konnte
Birgit Bach als beste NRW-Ka-
nutin Gold holen. (que)

Gelungener
Start in
die Saison

HENNEF. Einen gelungenen
Einstand in die Saison feierten
die Turnerinnen des Hennefer
TV beim 29. Pokalturnen des
TV Neunkirchen. Dabei lief
Amanda Michels (Jahrgang
2000) gegen 30 Konkurrentin-
nen zur Höchstform auf und
gewann souverän. 

Die kleinste Hennefer Tur-
nerin, Emily Kronenberg
(2003), absolvierte ebenfalls ei-
nen sehr guten Wettkampf und
musste sich als Zweite nur um
0,050 Punkte geschlagen ge-
ben. Ebenfalls Platz zwei be-
legte Annika Hohn (97). Im
weiteren sicherten sich Anni-
ka Barth (99), Antonia Wüst
(97) und Pauline Kummer (96)
als jeweils Dritte einen Platz
auf dem Treppchen. Paula
Barth (99) und Nicole Brosch
(95) belegten Platz fünf. Katha-
rina Zegers (99) landete auf
Rang sechs und Tine Windeln
(2002) sowie Leonie Toebrock
(96) wurden am Ende Siebte.
Lara Barth (2002) erturnte sich
Platz neun. Kim Dreger (99)
erreichte Platz zehn.

Auch sechs HTV-Nach-
wuchsturner waren am Start.
Allerdings siegte nur Thomas
Bader (00) gegen 19 Konkur-
renten. Gute Platzierungen
erreichten noch Jim-Manuel
Heußen als Vierter und Jan-
nik Schübel als Neunter. (que) 

Uwe Reich fährt wieder mit
Motorsport: Steuerberater plant Start mit Sohn Marc-Uwe von Niesewand

LOHMAR. Es gibt nur einen
Rennfahrer weltweit, der an
allen bisher auf der Nürburg-
ring-Nordschleife ausgetrage-
nen 24-Stunden-Rennen teil-
genommen hat, und das ist
Uwe Reich. Doch für das Mit-
glied des MSC Wahlscheid ist
diese Tatsache nicht nur eine
Auszeichnung für sein vergan-
genes Engagement, sondern
zugleich auch eine Verpflich-
tung für die Zukunft. Deshalb
hat der 69-jährige Routinier
nun bekannt gegeben, dass er
auch bei der 38. Auflage des
Langstrecken-Klassikers in
der Eifel vom 13. bis 16. Mai
wieder mit dabei sein wird.

Im Verlauf seiner cirka 40-
jährigen Rennfahrer-Karriere
hat Uwe Reich schon fast alles
pilotiert, was vier Räder hat.
Mit Alfa Romeo stieg der
„schnellste Steuerberater
Deutschlands“ im Jahr 1970 in
den Tourenwagensport ein,
aber auch die schnellen Sport-
wagen aus dem Hause Porsche
sowie die französischen Flitzer
von Renault gehörten in der
Folgezeit zu seinen bevorzug-
ten Untersätzen. In der Saison
2003 kehrte der Lohmarer mit
dem Einstieg in den damaligen
Alfa Cup wieder zu der italie-
nischen Traditionsmarke zu-
rück und machte im Jahr 2005
den Sprung aus dem Marken-

pokal in die DMSB Produk-
tionswagen-Meisterschaft mit.
Sein letzter großer Erfolg war
der Gesamtsieg mit dem Alfa
147 1.9 JTD in der Division 3,
der so genannten Dieselklasse
der ADAC Procar, im Jahr
2008.

2009 war für Uwe Reich so-
wie seinen Sohn Marc-Uwe
von Niesewand ein teilweise
schwieriges Jahr. Nach dem re-
glementbedingten Aus der
schnellen Dieself litzer wech-
selte Uwe hinter das Steuer ei-

nes Renault Sport Clio RS III
Coupé und fuhr in der neuen
Division 3 der ADAC Procar.
Dort trat er nicht nur im Zwei-
kampf gegen seinen Sohn an,
sondern musste sich auch
gegen starke Konkurrenz be-
haupten, gegen die das Duo
kaum noch eine Siegchance
hatte. 

„Um hier weiterhin vorne
mitzufahren, hätten wir er-
hebliche Investitionen im Be-
reich Fahrwerk- und Motor-
Tuning aufbringen müssen,

für die uns aber leider das not-
wendige Budget fehlte“, er-
klärt Uwe Reich. Marc-Uwe
gelangen dennoch drei Siege
und die damit verbundene Vi-
zemeisterschaft.

Aus diesem Grund wird
sich das Familien-Team in der
Saison 2010 neu orientieren
und wieder verstärkt auf der
Nürburgring-Nordschleife an
den Start gehen. Der Renault
Clio passt hervorragend in das
Reglement der Langstrecken-
Meisterschaft und bereits

beim dritten Lauf der VLN
wollen Vater und Sohn auf
dem fast 25 km langen Kurs
antreten. Absoluter Saisonhö-
hepunkt für die beiden wird
dann der Start beim 38. Int.
ADAC 24-h-Rennen am langen
Vatertags-Wochenende sein.

Doch auch darüber hinaus
sind in diesem Jahr noch eini-
ge Renneinsätze geplant. Ob-
wohl Marc-Uwe, der inzwi-
schen mit Erfolg sein Wirt-
schaftsingenieur-Studium an
der Uni Magdeburg absolviert
hat, zur Zeit beruflich sehr
stark als Projekt-Ingenieur bei
der Lufthansa-Technik in
Hamburg eingespannt ist,
hofft der 27-jährige Lohmarer,
dass er auch neben dem Mara-
thonrennen zweimal rund um
die Uhr noch an dem einen
oder anderen Saison-Rennen
der Langstrecken-Meister-
schaft teilnehmen kann. 

Uwe Reich geht während-
dessen seiner Leidenschaft für
Porsche-Sportwagen der älte-
ren Jahrgänge nach und star-
tet mit seinem langjährigen
Partner Dr. Jochen Keils am
11. April mit einem Carrera
RSR bei der Porsche Club His-
toric Challenge (PCHC) auf
dem Hockenheimring. Weite-
re Starts in dieser erst 2009 ins
Leben gerufenen Serie sind
nicht ausgeschlossen. (fwa)

Ein neues Pro-
jekt nimmt
Uwe Reich
(rechts) und
sein Sohn
Marc-Uwe von
Niesewand in
der neuen Mo-
torsport-Sai-
son in Angriff. 

Mit Blumen
und Medaille
dekoriert: Bir-
git Bach vom
WSV BW
Rheidt schnitt
auf der Rur bei
Monschau her-
vorragend ab. 

Der Vorstand des JFC Mondorf-Rheidt mit (von links) Hans-Peter Blöse, Ralf Schnabel, Tobias Klein, Antje
Grulich-Geeraerts, Mike Pütz, Bernd Metz, Hermann Simonis und Fred Miebach.

Sieger darf sich auf ein
besonderes Spiel freuen
Eines von zwei Vorrundenturnieren um
den 100pro-Cup findet in Hennef statt

HENNEF. Am Wochenende
kann für zwei D-Jugend-
Mannschaften aus der Region
ein Traum wahr werden. Bei
den zwei Vorrundenturnieren
um den 100pro-Cup der Kreis-
sparkasse Köln werden am
Samstag in Erftstadt-Fries-
heim und am Sonntag in Hen-
nef die beiden Finalisten er-
mittelt, die dann am 1. Mai das
Vorspiel vor der letzten Bun-
desliga-Partie des 1. FC Köln
im Rheinenergiestadion aus-
tragen dürfen. 

Bei der zehnten Auflage die-
ser Veranstaltung haben am
Sonntag (9.30 bis 17 Uhr) in
Hennef unter den 20 antreten-
den Teams auch zehn Mann-
schaften aus dem Kreis die

große Chance. Mit dabei sind
der FC Hennef, Hangelar, Loh-
mar, FC Sankt Augustin, Bröl-
tal, Happerschoß, Oberlar, Ei-
torf, Mondorf/Rheidt und
Windeck. Parallel findet zum
zweiten Mal ein Turnier für D-
Mädchen statt. 

im Rahmen der Kooperation
mit dem 1. FC Köln sorgte die
Kreissparkasse für ein attrak-
tives Rahmenprogramm. So
wird ein FC-Profi eine Auto-
grammstunde abhalten. Der
Geißbock und die Cheerlea-
der treten ebenso auf wie
Clown Francesco, der Jung
und Alt zum Lachen bringen
wird. Moderiert wird das Er-
eignis von FC-Stadionspre-
cher Michael Trippel. (que)

16 000 Stunden investiert
Jahreshauptversammlung des JFC Mondorf-Rheidt
Vorsitzender Michael Pütz lobt ehrenamtliche Arbeit

NIEDERKASSEL. Auf der Jah-
reshauptversammlung des Ju-
gend-Fußball-Clubs 09 Mon-
dorf-Rheidt wurden Bernd
Metz (stellvertretender Vorsit-
zender), Fred Miebach (stell-
vertretender Geschäftsführer)
und Joachim Wolf (Kassen-
prüfer) einstimmig in ihre

neuen Ämter gewählt. Im Rah-
men des Geschäftsberichts
trug der 1. Vorsitzende Mi-
chael Pütz die vielfältigen
Aktivitäten des JFC im sportli-
chen Bereich und das soziale
Engagement des Vereins vor.
16 000 Stunden wurden von
ehrenamtlichen Trainern, Be-

treuern, Organisatoren und
Helfern im vergangenen Ge-
schäftsjahr geleistet, um einen
optimalen Ablauf zu gewähr-
leisten. Sowohl die Ergebnisse
der Leistungsteams als auch
die der Breitensport-Mann-
schaften können sich durch-
weg sehen lassen. (que)

IN KÜRZE

SQUASH
Senioren aufgestiegen
Die Sankt Augustiner Senioren-
Mannschaft des Vereins Prae-
ventura darf sich ab September
auf die Regionalliga freuen. Am
letzten Meisterschafts-Spieltag
im heimischen Kreuzeck ge-
wann die Truppe mit Kai Klosa,
Frank Puchelski, Ulli Piel, Ralf
Messerschmidt, Christian
Wirths und Susi Wirths gegen
Laux Düsseldorf und Bonn-
Pennefeld jeweils mit 3:0 und
hat sich damit den Titel in der
Oberliga gesichert. 

MÄDCHEN-FUSSBALL
Turnier der SF Troisdorf
Die Sportfreunde Troisdorf
richten am Samstag auf dem
Sieglarer Kunstrasenplatz den
3. Mädchen-Cup aus. Dabei er-
mitteln die C- (10 bis 13.30
Uhr) und B-Juniorinnen (14 bis
17.30 Uhr) den Turniersieger.
Neben dem Gastgeber nehmen
Teams vom JFC Mondorf-

Rheidt, 1. FC Spich, SG Wat-
tenscheid, SpVg Porz, VDS Nie-
venheim, SV Victoria Thorr,
VFR Aachen Forst, SSV Vingst
05, SV Hilden Ost und SV Öt-
tershagen teil. 

JUGEND-FUSSBALL
SV Niederkassel sucht Trainer
Für die kommende Spielzeit ist
der SV Niederkassel noch auf
der Suche nach engagierten
Jugendtrainern. Eine Trainerli-
zenz ist dabei nicht erforder-
lich, wäre aber natürlich von
Vorteil. Der Verein möchte
noch mehr in die Jugendarbeit
investieren und will dabei ein
modernes Jugendkonzept um-
setzen. Ziel ist es, für alle Kin-
der- und Jugendlichen ein al-
ters- und leistungsgerechtes
Training anzubieten. Interes-
senten können sich an den Ju-
gendleiter Sven Rasch per E-
Mail sven.rasch@svn-1920.de
oder telefonisch unter 01 74/
4 37 63 68 melden. (que)
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